
	Antrag auf Erlaubnis für Tätigkeiten mit Krankheitserregern nach § 44 Infektions-schutzgesetz (IfSG) – bzw. § 2 Tierseuchenerregerverordnung (TierSEV); 
Anzeige zur Aufnahme von Tätigkeiten nach § 49 IfSG bzw. § 6 TierSEV1

	

	Regierung von Unterfranken
- Sachgebiet 55.2 -

Peterplatz 9

97070 Würzburg

	 
	 
	 ► Aktenzeichen der Regierung von Unterfranken ◄

55.2-2455.00-     

	Anlagen:



	1)
	Kopien der Approbationsurkunde bzw. der Zeugnisse zum Nachweis des Abschlusses eines medizinischen oder naturwissenschaftlichen Studiums mit mikrobiologischen Inhalten (§ 47 Abs. 2 Nr. 1 IfSG bzw. § 4 Abs. 2 Nr. 1 TierSEV) und Bestätigung  zum Nachweis einer mindestens 2-jährigen (bei Arbeiten mit Tierseuchenerregern 3-jährigen) Tätigkeit mit Krankheitserregen (§ 47 Abs. 2 Nr. 2 IfSG, § 4 Abs. 2 Nr. 2 TierSEV) beifügen.
liegen bei
 FORMCHECKBOX 
                            

        



	2)
	Kopie der Erlaubnis nach § 44 IfSG (bzw. - vor dem 01.01.2001- § 19 BSeuchG), oder 

Angaben zur Erlaubnisfreiheit im Sinne von § 45 IfSG bzw. § 3 TierSEV
liegt bei: 
 FORMCHECKBOX 
  

                         

	3)
	Lageskizze der Räume
liegt bei: 
 FORMCHECKBOX 
                           

	Antragsteller/Verantwortlicher Leiter der Arbeiten:

	
	Name, Vorname

	 
	     

	
	Straße, Hausnummer

	 Privatadresse
	     

	 
	PLZ, Ort

	 Privatadresse
	     

	 
	Telefonnummer
	E-Mail

	 
	     
	     

	Ist dieser bereits im Besitz einer Erlaubnis nach § 44 IfSG (bzw. -  vor dem 01.01.2001 - § 19BseuchG) ?

	 FORMCHECKBOX 
 Ja (bitte Kopie beilegen)
 FORMCHECKBOX 
 Nein (bitte Sachkunde vorlegen, s. Anlagen)

	Ist er nach § 45 IfSG von der Erlaubnispflicht ausgenommen ?

	 FORMCHECKBOX 
 Ja (bitte Begründung beilegen)
 FORMCHECKBOX 
 Nein


	Aufnahme von Tätigkeiten mit Krankheitserregern gemäß § 49 IfSG bei:


	Firma bzw. Institut

     


	Straße, Hausnummer
     


	Postleitzahl, Ort
     


	Telefonnummer 

     
	E-Mail

     

	Telefaxnummer 

     
	

	Bezeichnung und Lage der betreffenden Laboratorien:

	Straße
	Ort
	Stock​werk
	Raum-Nr.
	geeignet bis Schutzstufe

	        
	          
	     
	      
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     


Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung nach §§ 6 und 7 der BiostoffV2: 

Gezielte Tätigkeiten der Schutzstufe


 FORMCHECKBOX 
 2

 FORMCHECKBOX 
 3

 FORMCHECKBOX 
 4

Nicht-gezielte Tätigkeiten der Schutzstufe

 FORMCHECKBOX 
 2

 FORMCHECKBOX 
 3

 FORMCHECKBOX 
 4
Beschreibung der vorgesehenen Arbeiten einschließlich Auflistung der typischen Erreger/biologischen Arbeitsstoffe 
Ausschließlich Diagnostik
 FORMCHECKBOX 






Sonstige Tätigkeiten
 FORMCHECKBOX 

	Arbeitsbereich:

	Typische Erreger/biologische Arbeitsstoffe


	Risikogruppe

	Beschreibung der Tätigkeit

Gezielte Tätigkeit  FORMCHECKBOX 








Nicht gezielte Tätigkeit  FORMCHECKBOX 




2  Bei diagnostischen Arbeiten (nicht gezielte Tätigkeiten nach § 3 BioStoffV) kann die Schutzstufe von der RG abweichen; für Untersuchung unbekannten Materials ohne Erregeranreicherung gilt im Allgemeinen Schutzstufe 2. Vgl. auch Technische Regel für Biologische Arbeitsstoffe TRBA 400, "Handlungsanleitung zur Gefährdungsbeurteilung ..."

	Arbeitsbereich:

	Typische Erreger/biologische Arbeitsstoffe


	Risikogruppe

	Beschreibung der Tätigkeit

Gezielte Tätigkeit  FORMCHECKBOX 








Nicht gezielte Tätigkeit  FORMCHECKBOX 




Vorgesehene Maßnahmen zum Arbeitsschutz:
Werden die Sicherheitsmaßnahmen der BioStoffV einschließlich der Anhänge II und III erfüllt?

 FORMCHECKBOX 
 ja (verbindlich für gezielte Tätigkeiten)

 FORMCHECKBOX 
 nein (nur möglich bei nicht gezielten Tätigkeiten)

Wenn nein, Gründe:

Beschreibung der Inaktivierung und der Entsorgung der kontaminierten Proben und Materialien 
(§ 10 Abs. 6 Satz 2 Nr. 1 BioStoffV):

	Ort, Datum

 
	Unterschrift

	
	
	


1 Dieses Formblatt wird von der Regierung auch der dort als fachlicher Einheit angegliederten Gewerbe-aufsicht übermittelt und gilt bei dieser als Anzeige nach § 13 BiostoffV.
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